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American Electric Power AEP verkündete soeben, dass es Pläne für ein
massives Windpark-Projekt im Oklahoma Panhandle gestrichen hat, weil das
Unternehmen  nicht  genehmigt  wird,  bevor  großzügige  Subventionen  der
Regierung  auslaufen.  Die  Entscheidung  von  AEP  ist  besonders
bemerkenswert,  weil  die  US  Energy  Information  Administration  EIA
dokumentiert, dass der Oklahoma Panhandle eine der besten Plätze des
Landes ist zur Erzeugung von Windenergie. Falls nämlich die Erzeugung
von Windenergie dort unsinnig ist, ist das irgendwo anders erst recht
der Fall.

[Hier soll eigentlich eine Karte der U.S. Energy
Information Administration stehen, aber diese fehlt
auch im Original. Stattdessen steht hier eine Karte
mit den US-Bundesstaaten {Quelle}. Was mit „Oklahoma
Panhandle“ {Pfannengriff} gemeint ist, dürfte
ziemlich eindeutig sein. Anm. d. Übers.]

Die [auch im Original fehlende] Karte illustriert, wie geeignet der
Oklahoma Panhandle für die Erzeugung von Windenergie im Vergleich zu
anderen Gebieten ist. Das gilt vor allem im Vergleich zu Vermont, Ohio
und dem nordöstlichen Colorado, wo Windkraft-Befürworter neue Projekte
anschieben und behaupten, dass Windenergie ökonomisch Sinn macht.
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Das Oklahoma-Projekt mit der Bezeichnung „Wind Catcher“ [etwa: Wind-
Fänger] würde die US-Staaten Arkansas, Louisiana, Oklahoma und Texas mit
Windenergie versorgen. Wind Catcher würde den Verbrauchern Geld sparen,
aber die [zuständige Behörde] Texas Public Utilities Commission (PUC)
ist nicht überzeugt. Als Folge davon hat es die PUC abgelehnt, Wind
Catcher rasch zu genehmigen. Darauf hat AEP seine Pläne gestrichen, weil
die Entscheidung der PUC bedeutet, dass AEP den Windpark nicht errichten
kann,  bevor  bestehende  öffentliche  Subventionen  der  Steuerzahler
auslaufen. Ohne diese Subventionen würde sich das Projekt nicht rechnen,
selbst wenn PUC das Projekt eventuell irgendwann doch genehmigen würde.

„Ich glaube einfach nicht, dass es die Vorteile für die Stromzahler
wirklich gibt“, sagte Kommissionsmitglied DeAnn Walker dem Wall Street
Journal (hier). „Die angeblichen Vorteile basieren auf einer Fülle von
fragwürdigen Vermutungen“.

„Die AEP sagte, dass sie den Stecker aus dem Projekt zieht, teilweise
wegen der schleppenden offiziellen Genehmigungsverfahren. Man wäre nicht
mehr in der Lage, die ganzen Vorteile öffentlicher Steuernachlässe in
Anspruch zu nehmen, welche das Projekt ökonomisch attraktiver machen“,
erklärte das Wall Street Journal.

Unter dem Strich: Die Windindustrie höchstselbst räumt ein, dass sie
Windenergie nicht in ökonomischer Hinsicht erzeugen kann, selbst nicht
in einer der besten Regionen des Landes, ohne großzügige Subventionen
der Steuerzahler.

[Hervorhebung vom Übersetzer]
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